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A EINLEITUNG

Basel ist eine Tramstadt dessen Netz sich in einem stetigen Ausbau befindet —
welches wiederum in einer Stadt liegt, die seinerseits in einem stetigen Wandel
ist.

Um weiter einen attraktiven und zeitgemaéssen OV bereitstellen zu kénnen, be-
darf es daher einer laufenden Planung und Uberprifung der eigenen Struktu-
ren und deren Entwicklung.

Bereits heute befinden sich die Depotstrukturen der Basler Verkehrsbetriebe
BVB nahe an der Kapazitatsgrenze und sind in dem Zustand just in der Lage
die Auswirkungen des Netzzuwachses der ndchsten 10 Jahre aufzufangen. In
fortschreitender Planung befindet sich jedoch ein Ausbau um bis zu 50% der
heutigen Streckenlange. Gleichzeitig befinden sich die bestehenden De-
potstrukturen unter hohem stadtebaulichem Druck. Dort wo einst die Industrie
tatig war, gedeiht heute ein aufstrebendes Stadtquartier.

Mit der folgenden Arbeit soll die Depotstruktur, welche in den kommenden
Jahrzehnten durch die stetigen Netzausbauten benotigt werden, gefunden und
planerisch gesichert werden. In einem ersten Schritt wird der unmittelbare Be-
darf sichergestellt. Weiterfihrend soll zudem die Richtungsweisung fir die Si-
cherstellung kommender Volumenbedirfnisse festgehalten werden.

Aufgrund der Abklarungen zur Dimensionierung wurde eine Standortstrategie
entwickelt, die als Basis fUr die Standortsuche fingierte.

Das gewahlte Vorgehen liess fir die GIS gestitzte Standortsuche einen breiten
Spielraum, um einen ganzheitlichen Blick zu bewahren und mégliche Synergien
zu finden.

Innerhalb der Standortevaluation wurde nach k. o. Kriterien gefiltert und die
verbleibenden Standorte einander abgewogen.

Fur die geeigneten Standorte wurden anschliessend Machbarkeitsiberlegun-
gen getatigt und ein Machbarkeitskonzept ausgearbeitet.

Zur Genehmigung weiterer Planungsschritte wurde ein Antrag an den Verwal-
tungsrat gestellt.

Anschliessend wurde die Gesamtstrategie verfeinert und zu einem dynami-
schen Konzept umstrukturiert, um so den sich wechselnden Umstanden und
BedUrfnissen gerecht zu werden.

Zum Schluss helfen die Handlungsanweisungen sich in der Planung zu orien-
tieren und die nachsten Schritte im Blick zu haben.
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B ANALYSE

B.1 SITUATIONSANALYSE

Die BVB betreibt derzeit vier Tramdepots:

KLYBECK

Das Areal wird heute bereits fast ausschliesslich fir die schwere Instandsetzung
und die Verwaltung verwendet. Das Gebaude hat das Ende der wirtschaftlichen
Lebensdauer erreicht und das Areal soll auch aufgrund der Lage kinftig umge-
nutzt werden.

WIESENPLATZ

Das nahe am Klybeck Areal gelegene Depot Wiesenplatz wurde 1907 erbaut und
2011 zum Umlaufdepot umgebaut und den larmschutztechnischen Anspriichen
angepasst. Es hat Platz fir ca. 60 Fahrzeuge und beherbergt vier Werkanlagen
zur leichten Instandhaltung. Die Lage ist sehr zentral in einem sich wandelnden
Umfeld, sodass der Betrieb trotz Massnahmen Konfliktpotenzial bietet und die
wirtschaftlichste Nutzung bereits heute nicht mehr gegeben ist. Dennoch ist es
als einziges Umlaufdepot der BVB das modernste und grosste Tramdepot der
BVB.

MORGARTENRING

Das Depot am Morgartenring wurde 1900 erbaut und bietet Platz flr 35 Fahr-
zeuge. Der Standort liegt unter hohem stadtebaulichem Druck und soll sinnvoller-
weise in absehbarer Zeit zur Umnutzung zur Verfigung gestellt werden.

DREISPITZ

Das Tramdepot am Dreispitz wird seit dem Ausbau am Wiesenplatz als Depot fir
die Oldtimer und das Trammuseum genutzt. Der Baubestand ist denkmalpflege-
risch geschitzt. /2, Basler Verkehrsverbund BVE]

Die BLT betreibt derzeit zwei Tramdepots in der Stadt Basel:

RUCHFELD

Dreihundert Meter hinter dem Depot Dreispitz befindet sich das 2007 zu einem

Umlaufdepot umgebauten Depot Ruchfeld. Es bietet einen gedeckten Platz fir 9
Tramzige und weiteren 8 auf dem Gleisfeld. Uber dem Depot befindet sich eine
Autogarage mit Parkierungsflache fiur Personenwagen.

HUSLIMATT

Das in den 80er-Jahren erbaute Tramdepot wurde ebenfalls 2007 im Zuge einer
Kapazitdtserweiterung auf 48 TramzUlge zu einem Umlaufdepot umgebaut.
/3 Basler Verkehrsverbund BVB,]

Viele der bestehenden Depotstrukturen, allen voran jene der BVB, sind renovati-
onsbedrftig und stehen zudem unter hohem stadtebaulichen Entwicklungsdruck.
Die BLT betreibt keine eigene Instandsetzung, was in Anbetracht der Resilienz
der betrieblichen Bereitstellung der Dienste im Krisenfall aufgrund der aktuellen
Umstande neu zu bewerten ist.

Der Zeitpunkt der Aufgabe der Depot- und Instandsetzungsinfrastukturen hangt
von diversen Einflussfaktoren ab und kann darum nicht genau eruiert werden.
Deshalb ist es von zentraler Bedeutung, eine den wechselnden Umstanden ange-
passte Planung zu ermoglichen.



B ANALYSE
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B.2 BEDARFSANALYSE

Die Ausbauplane fir das Basler Tramnetz sind weit fortgeschritten und wurden
von der Politik weitgehend anerkannt /3 Basler Verkehrsverbund BVB,] Bis zum
Jahre 2040 ist ein Ausbau des Liniennetzes von ca. 40% in konkreter Planung /7,
Aufgabenstellung PProRE] Dementsprechend muss sich nun Gedanken Uber die
Unterbringung des flir den Ausbau benotigten Rollmaterials gemacht werden, so-
dass der fortschreitende Ausbau nicht durch betriebliche Umstande wie dem
Fehlen von Depotvolumen in Verzug gerat.

Es folgt die Zusammenfassung lber die bendtigten Strukturen aus der Aufgaben-
stellung:

«Die Kapazitdtsreserven der bestehenden BVE- und BL T-Depots reichen im
Dauerbetrieb nur noch fiir etwa b + 10 zusétzliche Fahrzeuge (was vielleicht
noch knapp den Bedarf der Ausbauten bis 2030 deckt). Aber Fir die notwendlge
Entlastung der dlteren BVE-Depots, eine neue BVE-Zentralwerkstdtte und wei-
tere Ausbauten bis 2040 fehlt jeglicher Platz.

Insgesamt ist deshalb in der Region Basel unmittelbar ein neuer, gut gelegener
Standort Tiir ein Depot fir ca. 60 Tramzige a ca. 45 m erforderiich, inklusive neue
BVEB-Zentralwerkstétte.

Dieser eine Standort miisste schrittweise aut bis zu 120 Tramzige a 45 m aus-
baubar sein (wenn alle bis 2040 angedachten Ausbauten kommen wiirden
undyoder Autgabe élteres BVB-Depot). Oder alternativ dazu wére ein zweiter De-
pot- und Servicestandort éhnlicher Grosse nachzuweisen. (Eine Aufteilung auf
mehr als zwei Standorte ist hingegen aus betrieblichen Effizienzgriinden, wenn
immer méglich zu vermeiden.)» [1, Aufgabenstellung PProRE]

Die Aufgabenstellung gibt einen strikten Rahmen vor aus dem sich explizite Fla-
chenberechnungen ableiten lassen. Jedoch lasst sie Strategielberlegungen, wel-
che in der Zukunft geféllt werden missen und die fur die effiziente Versorgung
des Tramnetzes entscheidend sind, fir diesen Schritt offen. Ziel der Bedarfsana-
lyse ist es nun, diese Flachen zu eruieren und in modulare Ausbauschritte zu
gliedern, um die Flexibilitat, welche fur die kinftige Richtungsweisung aus strate-
gischer Sicht notwendig sind, zu erhalten.

B.3 FLACHENERMITTLUNG

Um den Ausbau in modularen Schritten zu ermoglichen, braucht es Aussagen zu
den Benotigten Flachen pro Stellplatz. So besteht eine Grundlage, um die bené-
tigten Nutzungen den zur Verfigung stehenden Flachen zu fihren.

Gemass der Projektierungsrichtlinie fur Bahnanlagen /5, Projektierungsrichtiinie/
besteht ein massgebendes Lichtraumprofil fir Neubauten. Darin werden die be-
notigten Abstande und Kurvenradien festgelegt, welche bei einem Neubau einer
Bahninfrastrukturanlage eingehalten werden missen. Aufgrund der darin enthal-
tenen Aussagen und dank der fachlichen Unterstitzung von Prof. Gunnar Heipp
/6/konnten folgende Anforderungen eruiert werden:

1. Lange Flextiy-Tram: 45 m
2. Minimaler Drehradius: 14 m
3. Minimale Spurweite im Depot: 4m
4. Minimale Spurweite Werkgleise: 6m
5. Langenzuschlag pro Parkiertes Fahrzeug: 1.5 m
6. Langenzuschlag pro Werkgleis: 10m

Die Angaben entsprechen nicht den Minimalangaben, sondern stellen die effektiv
realisierbaren Massen in einer Depotanlage dar. Die nétigen Zuschléage fur den
erweiterten Dienstweg, Schlupfweg, Kurvenzuschlag, Konstruktion und Tragwerk
sind bereits miteinbezogen. Zudem wurde fir Wendeschlaufen einen Zuschlag
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von 2 Meter Radius zur Gebrauchstauglichkeit eingerechnet [5, Projektierungs-
richtlinie] /6, Prof Gunnar Heipp).

Die Herleitungen zu dem spezifischen Flachenbedarf sind dem Anhang 1 zu ent-
nehmen. Folgende Kennwerte bilden die Berechnungsgrundlage:

Flichenbedarf pro Stellplatz Agp [m?] = 190 m?
= 570 m?
= 660 m?

Flichenbedarf Erschliessung und Lager Ag [m?]
Flichenbedarf pro InstandsetzungplatzA;g [m?]
Flichenbedarf pro InstandhaltungsplatzA;y [m?] = 270 m?

Zuschlag fuir Restflachen und Grenzabstand Z [—] = 1.4

Die Flache fur Verwaltung und Pausenaufenthalt wird innerhalb des Zuschlags
und Uber dem Depotvolumen in zweiter Etage angedacht.

Der unmittelbare Bedarf fir Depotvolumen ist durch die weit fortgeschrittenen
Ausbauplane gut abschéatzbar und kann ohne Risiko geplant werden. Geméss der
Aufgabenstellung wird ein Depotstandort fir 60 Tramzigen und Instandsetzung
bendtigt. Gemass den Informationen der BVB werden fir die Instandsetzung 8
Stellplatze unmittelbar bendtigt.

Fliche Standort 1 = Z (60 = Agp [m?] + 8 x A;g [m?] + Ag [m?])

25Ha ~ 24’150 m? = 1.4 (60 * 190 m? + 8 * 660 m? + 570 m?)

Der Mittel- und langfristige Bedarf ist im Gegensatz zum unmittelbaren Bedarf
dynamischer. Die definitive Planung und Realisierung zum jetzigen Zeitpunkt da-
her riskant. Jedoch muss die Sicherung der Flachen bereits heute an den potenzi-
ell geeigneten Lagen erfolgen, um die Bereitstellung im richtigen Zeitpunkt zu ge-
wahrleisten.
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C STANDORTEVALUATION

Die Suche nach einem Standort in einem derart grossen Einzugsgebiet erfordert
die systematische Einschrankung geeigneter Standorte. Daher wurde die Suche
nach dem Top-Down Prinzip nach den wichtigsten Argumenten zuerst einge-
schrankt. Mithilfe einer GIS-Analyse und der anschliessenden manuellen Aussor-
tierung wurde nach geeigneten Standorten gesucht.

C.1 SELEKTIONSKRITERIEN

Die folgenden Punkte bilden die Hauptkriterien:

«  Gute Lage im Netz
«  Keine Ubergeordneten Nutzungsinteressen
«  Geringe Larmempfindlichkeit in der Nachbarschaft
+  Keine Ubergeordnete Bedeutung des Ortsbildschutzes
+  Zonenplanspezifische Kriterien:
- Kein Landwirtschaftsland
- Keine Grinanlagen
- Nicht im Wohngebiet
« Parzellengrésse Uber 2.5 Ha

Die Qualitat eines moglichen Standorts hangt massgeblich von seiner Lage im
Netz ab. Ist der Standort durch mehr als eine Linie erschlossen und fUhrt die Net-
zerschliessung durch unbewohntes Gebiet, kdnnen eine Vielzahl von Leerfahrten
und stérende Larmbelastung vermieden werden. Die Zentralitat ist dabei eine Ab-
wagung von Nutzungsinteressen. Jedoch mussen diese Interessen nicht immer in
gegenseitigen Konflikt stehen. Synergien kdnnen einen beglinstigenden Einfluss
haben und so einen zentraleren Standort erméglichen, der gleichzeitig einen
Mehrwert fir das Umfeld generiert. Flr die GIS-Analyse wurde der Abstand von
maximal 300 Meter vorausgesetzt.

Je grosser eine potenzielle Parzelle an einem Erweiterungsstandort ist, je mehr
strategische Freiheit hat man zum Zeitpunkt der Beanspruchung. Dementspre-
chend sinnvoll ist es ein Standort zu finden der die maximal realistische Grosse
aufweist.

Fur die spezifische Ausfihrung der GIS-Analyse beachten Sie den Anhang 2

Seite | 7



Methodik
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C.2 SELEKTION DER STANDORTE

Die Selektion resultierte in sechs mogliche Standorte. Alle erfillen die vorausge-
setzten Kriterien und missen nun miteinander verglichen werden, um die weitere
Bearbeitung zu ermoglichen.

- magliche

Liegenschaften
—— Tramlinien Bestand
—— Tramlinien Ausbau

Abbildung 1 Resultat Standortanalyse

In dieser fortgeschrittenen Bearbeitungstiefe ist die GegenUberstellung und Be-
wertung des Standortes anhand einzelner Kriterien nicht mehr moglich. Wegen
des Fehlens der Vergleichbarkeit, werden die Standorte mit Hilfe einer Argumen-
tebilanz in der Synthese evaluiert.



C STANDORTEVALUATION

1. Umschlagsbahnhof

e Biszu 15 Ha
e Ehemaliges Bahnareal

e Ungenutzt

2. Hochbergerstrasse

e 3Ha
e |ndustrie/Bahnareal
e stark unternutzt

3. Transport Union Areal

e 3.2Ha
® ungenutztes Industrieareal
* baufillig

4. Dreispitz Sud

* 6.6Ha
* teilweise brachliegend

e stark unternutzt

e 4.35Ha

e Industrieareal

® unternutzt

* passende Industrie vorh.

6. Dreispitz Nord

* 54Ha
* Shopping
* unternutzt

Abbildung 2 Selektionierte Einzelstandorte

Denkbare Synergien:

Parkhaus
Industriestandort
Lagerhalle

Altlasten
Parkhaus
Industriestandort
Lagerhalle

e Parkhaus
e |ndustriestandort
* Lagerhalle

e Parkhaus
e |ndustriestandort
* Lagerhalle

e Altlasten

e Parkhaus

® Industriestandort
* Lagerhalle

* Shoppingcenter
* Parkhaus
e Altlasten

Pro:

brachliegend
grosse Flache
zentral im Netz

geringfligiger Bestand

Anbindung simpel
umsetzbar

leerstehend / zwi-
schengenutzt
kinftig am Netz

Nachbarparzelle ggf.

auch nutzbar

brachliegend
Anbindung simpel
umsetzbar

kinftig am Netz

sehr Zentral gelegen

Contra:

Schwierige Planungsverhalt-

nisse
Netzanbindung nétig
zahlreiche Interessen

begrenzte Flache
Netzanbindung nétig

relativ weit aussen im Netz

relativ weit aussen im Netz

zahlreiche Nutzerparteien
relativ weit aussen im Netz

guter Baubestand
nahe an Wohnzone
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C.3 FAZIT DER ARGUMENTENBILANZ

Alle der selektionierten Areale liegen im Industriegebiet und gleichen sich in den
Moglichkeiten zur synergetischen Nutzung.

Der Umschlagbahnhof generiert wegen schwierigen internationalen Planungsver-
héaltnisse eine zu grosse Unsicherheit. Zusammen mit der notigen Netzanbindung
und Uberlagernden Interessen wird eine Planung unverhéltnismassig aufwendig.

Die Hochbergerstrasse hat eine begrenzte Flache, wodurch sie primar als Erwei-
terungsstandort in Frage kommt. Der geringe Baubestand und die Unterausniit-
zung beglnstigen die Verflgbarkeit. Die Anbindung ist zwar noch zu erstellen, je-
doch auf einer ungenutzten Industriebahnanlage sehr einfach zu realisieren.

Die bestehenden Altlasten missen im Zuge der Realisierung saniert werden. Die
Tiefe ist jedoch gering und wirde eine Absenkung der Anlage beglinstigen /7, Ka-
taster der belasteten Standorte].

Alles in allem ist der Standort an der Hochbergerstrasse als Erweiterungsstandort
sehr geeignet.

Das Areal der Transport Union kommt wegen seiner Grosse vorwiegend als Ent-
lastungsstandort in Frage. Jedoch ist die Lage im Netz und die Erschliessung
durch nur eine Linie, welche durch bewohntes Gebiet fuhrt, nicht als geeignet zu
bewerten.

Die Parzelle stdlich im Dreispitz ist mit 6.6 Ha sehr gross und zurzeit ungenutzt.
Die Christoph Merian Stiftung steht im Besitz der Parzelle und sieht fir die Par-
zelle eine «neue gewerbliche Nutzung und eine neue Entwicklung» vor [8, Chris-
toph Merian Stiftung].

Aktuell ist die Parzelle nicht direkt am Netz angeschlossen. Jedoch wéare diese
einfach zu realisieren. Zudem wurde eine Netzerweiterung im Grossen Rat disku-
tiert, die den Standort direkt ans Netz anbinden wirde.

Dies pradestiniert die Parzelle eindeutig als Bestvariante flr den Hauptstandort.

Der Standort an der Binigerstrasse verfuigt Uber eine sehr komplexe und weitge-
hend ausgelastete Nutzungsstruktur. Dementsprechend ist eine Weiterentwick-
lung unverhaltnismaéssig.

Der Baubestand im Areal am Dreispitz Nord ist weitgehend neuwertig und verfugt
Uber ein gut funktionierendes Nutzungskonzept. Deshalb erscheint eine Weiter-
entwicklung als nicht verhaltnismassig.



D VERTIEFUNG STANDORTANALYSE
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D VERTIEFUNG STANDORTANALYSE

D.1 DREISPITZ SUD

Die Parzelle stdlich im Dreispitz ist im Besitz der Christoph Merian Stiftung. Ge-
mass eigenen Angaben auf entsprechender Webpage steht die Liegenschaft zur
Umnutzung bereit und kann in Zusammenarbeit mit der Stiftung entwickelt wer-
den.

Gemass der Bauzonenordnung der Gemeinde Minchenstein Basel-Land liegt die
Liegenschaft in einer Industriezone 2J.
Gemass des kommunalen Richt- V23 Schienennetz.Schmalspur
plans liegt das Grundstuck in einem
Arbeitsplatzgebiet von kantonaler
Bedeutung. Zudem besteht ein
Richtplaneintrag fUr eine neue Tram-
linie.

Bauvorhaben: offene Strecke / Tunnel

S4.1 Arbeitsgebiet von kantonaler Bedeutung

]
&)

w

3

Abbildung 3 Auszug aus dem kantonalen Richtplan Basel
Stadt

D.2 HOCHBERGERSTRASSE

Die Parzelle an der Hochbergerstrasse ist im Besitz der Bundesrepublik Deutsch-
land (Bundeseisenbahnvermogen) /9, G/S Basel-Stadt]. Da das Grundstiick des
Guterbahnhofs durch die Autobahn abgesondert und verpachtet wird, ist eine
kinftige Entwicklung des Gebiets gut denkbar. Dazu missten die Gesprache mit
den Grundeigentimern aufgenommen werden.

Gleich neben dem Grundstiick plant die Stadt Basel in Zusammenarbeit mit dem
Hafenbetreiber Port of Switzerland eine Erweiterung und Modernisierung der Ha-
fenanlage. Geméss den Ausbauplanen wird das Bearbeitungsgebiet jedoch nicht
tangiert. /70, GIS Basel Langschaftt/

Geméss des Zonenplans der Stadt Basel liegt das Gebiet in der Zone Bahnareal.
Die rechtliche Grundlage sieht jedoch keine Einschrankung bei der Umzonung in
eine Industriezone vor /13, PBG]

Gemass des kommunalen Richtplans
bestehen zahlreiche Uberlagerungen,
welche die Autobahnbriicke neben
der Parzelle betreffen. Unter der Par-
zelle fuhrt zudem die Durchmesserli-
nie zwischen Baden Badischer Bahn-
hof und Basel SBB hindurch. Eine
Beeinflussung der Bebaubarkeit ist
jedoch bei beiden Einflissen nicht zu
erwarten.

[I111I| Bahn: Strecke / Korridor

Abbildung 4 Auszug aus
Landschaft

Die Liegenschaft ist durch einen Chemieunfall mit bitumindsen Abfallprodukten
verseucht. Bei Bebauung muss die 2 Meter starke Schicht saniert werden /7, Ka-
taster der belasteten Standorte/
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E STANDORTSTRATGIE

Die in Planung stehenden Ausbauten des Tramnetzes lassen eine Abschéatzung
der kiinftig bendtigten Depotflache verhéaltnisméassig gut zu. Schwieriger gestaltet
sich die Planung des Prozesses des weiteren Ausbaus des Depot- und Instand-
haltungsvolumens, da wirtschaftliche, politische und betriebliche Faktoren die
weitere Entwicklung beeinflussen. Aus diesem Grund ist eine dynamische Etap-
pierung des Ausbaus der Infrastruktur und die gleichzeitige Verflgbarhaltung der
bendtigten Flache die wirtschaftlich sinnvolle Losung /6, Prof: Gunnar Heipp).

Gemass der Standortstrategie soll das Areal Dreispitz Std als neuer Hauptstand-
ort als erstes projektiert und umgesetzt werden. Damit wird die Umnutzung des
Tramdepots im Klybeck unterstitzt und zeitgleich kann fir die weitere Projekt-
entwicklung auf die finanziellen Mittel aus der Immobilienentwicklung zurlickge-
griffen werden.

Die zum grossen Teil ungenutzte Parzelle im Industriegebiet in Miinchenstein er-
fullt die analysierten Punkte herausragend. Die notige Zentralitat, die gute Anbin-
dungsmoglichkeit ans Netz, die umsetzbaren Synergien und die hohe Vertraglich-
keit mit der umliegenden Nutzung gaben den Ausschlag fur die Standortwahl. Die
Grosse der verfigbaren Flache macht die Parzelle als Hauptstandort fur Instand-
haltung und Instandsetzung geeignet. Das Areal liegt auf der entgegengesetzten
Seite der Stadt, wie das bestehende Tramdepot Wiesenplatz. Somit ist eine pa-
rallele Nutzung beider Standorte bis zur Umnutzung des Depots am Wiesenplatz
betrieblich dusserst /6, Prof. Gunnar Heipp/ Weiterfihrend kann bei einer Umnut-
zung das Depot Wiesenplatz durch einen sehr gut geeigneten Standort in unmit-
telbarer Nahe ersetzt werden.

Die Lage der beiden Nutzungsreserven bildet der Kern der Standortstrategie. Da
die Erschliessung des Netzes in Anbetracht der zukinftigen Entwicklungen sehr
schwer abschéatzbar ist, kann so zum richtigen Zeitpunkt Gber diese Strategiewahl
entschieden werden.

Mit der Inbetriebnahme des neuen Hauptstandorts soll die Situation zu dem Zeit-
punkt neu bewertet werden. Nun soll entschieden werden, ob es mit den Veran-

derten Umsténden Sinn macht, den Standort an der Hochfelderstrasse in Betrieb
zu nehmen oder ob der Ausbau des kinftigen Depots in Richtung Stiden zielfih-

render ist. Zusatzlich verleiht die Bereithaltung der Kapazitaten an beiden Stand-
orten eine zusatzliche Planungsresilenz (zur Sicherung der Flachen: siehe Entick-
lungskonzepte).

Vorteile: Nachteile:
- Verringerung von Dienstfahrten - Effizientere Netzerschliessung
- Vereinfachte Dienstplanung - Extensivere Larmbelastung
- Hohere Uberschaubarkeit - Einfachere Etappierbarkeit
- Effizientere Projektierung - Geringere Dominanz




F STANDORTKONZEPTE

Umfeld

Erschliessung

Gleisanlage

Baurechtsvertrag

Bauliche
Einordnung

F STANDORTKONZEPTE

F.1 KONZEPT STANDORT DREISPITZ SUD

Der Dreispitz hat in den vergangenen Jahren einen starken Wandel erfahren. Mit
dem Bau der Hochschule und den neueren Blrogebduden hat das Quartier ein
modern-elegantes Flair erhalten. Mit dem Standortkonzept soll diese Entwicklung
weitergefihrt und erganzt werden.

Die Erschliessung in das Depotvolumen wird Gber zwei voneinander
unabhéangigen Einfarten her méglich sein. Dies steigert die betriebliche
Zuverlassigkeit und Effizienz in den Hauptein- und Ausfahrtzeiten. Fir den MIV
sollen Parkméoglichkeiten fir das Fahrpersonal im Gleisbereich innerhalb der
Hauptwendeschlaufe Richtung Reinacherstrasse gelegt werden und ebenfalls von

dort erschlossen werden.

Die Gleisanlage verflgt Uber 15 reine Depotgleise die vierfach nutzbar sind. Das
reine Depotvolumen von 60 Fahrzeugen wird durch drei hybride Werkgleise zur
leichten Instandhaltung ergénzt, welche ebenfalls vierfach nutzbar sind. So
umfasst das effektiv nutzbare Depotvolumen schlussendlich 72 Fahrzeuge. Die
schwere Instandhaltung verflgt Uber sieben Werkgleisen, von welchen finf
Zweifach nutzbar sind. Somit entstehen 12 Werkplatze.
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Abbildung 6 Gleisplan Depot Dreispitz Stid
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Die brach liegende Flache ist im Besitz der Christoph Merian Stiftung und ist mit
einem Baurechtsvertrag belegt. Geméss Auskunft seitens Stiftung steht die Fla-
che fur die «Verleihung eines neuen Charakters» zur Verflgung. Dadurch wéare es
naheliegend, die Stiftung mit guten Ideen zur multifunktionalen Nutzung als Pla-
nungspartner zu gewinnen /8, Christoph Merian Stiftung].

Die Parzelle ist bereits heute durchschnittlich ca. 1.5 Meter unter dem
Strassenniveau, dadurch kann die Baustruktur mit wenigem Aushubvolumen bis
zu 2m in den Boden gesenkt werden. So ordnet sich die Struktur besser ein und
die Geschosshohe tritt von aussen betrachtet nicht als (bermassig hoch in
Erscheinung. Die Einfahrten werden dazu als Rampe ausgefihrt. Um die
Steigung zu bewaltigen stehen 50 Meter Horizontaldistanz zur verfigung.

Die bestehenden Bauten, die durch die Planung Tangiert werden, sind heute
nicht mehr genutzt und kénnen abgerissen werden.
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Entlang der ersten Bautiefe sollen in das Depot eingelassene individuell
gestaltete Solitare die Zusammengehorigkeit mit dem Umliegenden schaffen und
zur Eingliederung beitragen. Entlang der Frankfurtstrasse wird ein flinfstockiges
Burogebaude fur die Verwaltung der BVB und moglicherweise auch der BLT er-
richtet. Die grosse Dachflache des Depotvolumens soll zu einem grossen Teil zur
Produktion von Solarstrom zur verflgung gestellt werden, um die eingelassenen
Solitare am Rand der Anlage sollen Dachgarten zum Flanieren einladen. Durch
Offnungen in der Dachflache der Depotanlage soll die Flache mit natiirlichem
Licht versorgt werden. Im ostlichen Teil, entlang der bereits bestehenden Gleisen,
soll die Instandsetzung untergebracht werden, um die larmintensive Nutzung auf
der dafur vertraglicheren Seite zu platzieren.

Um den Bedirfnissen des sich wandelnden Quartieres gerecht zu werden, soll
zusétzliche Nutzung in das Quartier miteinbezogen werden. Zum einen sollen die
Gewerbeflachen und Biroflachen an Betriebe mit Bezug zur Mobilitat vermietet
werden, sodass bestmdgliche Synergien im Sinne einer Clusterbildung entstehen
kénnen.

Der Bereich sudlich der Parzelle soll bis zur Inbetriebnahme mit der jetztigen
Nutzung bestehen bleiben. Sie soll im Richtplan behdrdenverbindlich geschitzt
werden und nutzungsplanerisch mit einer Planungszone belegt werden. Denkbar
ist ebenfalls eine Zwischennutzung, welche im Rahmen einer
Partizipationsveranstaltung eruiert werden kann.
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Abbildung 7 Visualisierung Konzeptszkizze Dreispitz Std

F.2 KONZEPT STANDORT HOCHBERGERSTRASSE

Die stark unternutzte Flache liegt in unmittelbarer Nahe zur Autobahn und der
Bahnstrecke in der Industriezone. Die Netzanbindung erfolgt Uber eine beste-
hende Infrastruktur und fuhrt nicht durch bewohntes Gebiet. Der Erweiterungs-
standort liegt in unmittelbarer Nahe zum Depot Wiesenplatz, bietet daher die-
selbe Netzerschliessung, steht jedoch unter geringem stadtebaulichen Entwick-
lungsdruck.

Die Erschliessung erfolgt Gber das bestehende Bahntrasse und Uber die beste-
hende Bahnbriicke. Darauf sollen zwei unabhangige Spuren in das Depot fuhre.
Dies steigert die betriebliche Zuverlassigkeit und Effizienz in den Hauptein- und
Ausfahrtzeiten. Fir den MIV sollen Parkmoglichkeiten fir das Fahrpersonal im in
der bestehenden Parkgarage im stdlichen Teil der Parzelle bereitgestellt werden.



F STANDORTKONZEPTE

Gleisanlage

Baustruktur

Synergien

Planerische Siche-
rung

Die Gleisanlage ist, wie im Dreispitz, als Wendedepot ausgefihrt. Die 15 Depot-
gleise konnen dreifach genutzt werden. Neben den 45 Depotplatzen entstehen
vier Werkgleise fur die leichte Instandhaltung und Besandung, welche zweifach
nutzbar sind und somit die Kapazitat um acht Platze erweitern.

Abbildung 8 Gleisplan Erweiterungsdepot Hochbergerstrasse

Von der Hochbergerstrasse aus gesehen, soll vom Depot nur deren Einfahrt zu
sehen sein. Dank der Ansenkung des Erdgeschosses (siehe Synergien) kann
vorgelagert zum Depot ein Gewerbehochhaus entstehen. Durch die Lage der
Wendeschlaufe kann die Depotanlage zum Teil unter der Autobahn zu liegen
kommen und so viel Platz sparen.

Die Tankstelle und die Tiefgarage sollen erhalten bleiben. Einzig der Werkplatz
einer Spezialbaufirma muss dem Projekt weichen.

Durch die Altlastensanierung, die vorgangig realisiert werden muss, senkt sich die
Niveaulinie um zwei Meter. Dadurch wirken die Geschosshohen normal und die
stadtebauliche Eingliederung wird beginstigt.

Die planerische Sicherung der benétigten Flache soll mit einem Richtplaneintrag
und seitens der Nutzungsplanung mit einer Planungszone erfolgen.

N -

Abbildung 9 Visualisierung Konzeptskizze Depot Hochbergerstrasse
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G PLANERISCHE UMSETZUNG

Im néchsten Schritt missen auf die Grundbesitzer zugegangen und Sondierungs-
gesprache gefuhrt werden. Es ist sehr wichtig, auf die Entwicklungsabsichten der
Eigentlimer einzugehen und mit den seitens der BVB und BLT erarbeiteten Kon-
zepten einen gemeinsamen Nenner zu finden. Zudem muss der Dialog mit der
Gemeinde und dem Kanton gesucht werden, mit dem Ziel, eine Sicherung und
Ubernahme des Baulands zu erreichen.

G.1 MITWIRKUNG

Der Einbezug der Planungsbetroffenen ist in dieser Grossenordnung eminent
wichtig. Mit einer friihzeitigen Miteinbindung der Bevolkerung kann ein Bewusst-
sein fur die Planung geschaffen werden. Mit der Wahrnehmung der Interessen
und der Beantwortung der Fragen von Interessierten kann die Akzeptanz der ge-
samten Planung positiv beeinflusst werden.

Zur Umsetzung dieses Mitwirkungsziels bieten sich Informationsanlasse mit inte-
grierter Anhorung an. Da das Planungsziel einer Depotstruktur von den gegebe-
nen Umstédnden des Netzausbaus rihrt, ist eine partizipative Mitwirkung zu die-
sem Zeitpunkt nicht mehr Zielfihrend.

Die formelle Mitwirkung besteht aus einer 60-tagigen offentlichen Auflage der
Richtplaneintrage Bau und Planungsverordnung (BPV) und der Baubewilligung
nach Eisenbahngesetz (EBG).

Das Wettbewerbsprogramm soll vorgéngig im Rahmen eines Informationsanlas-
ses kommuniziert werden und allenfalls entsprechend der mitgenommenen
Punkte aus der Anhorung angepasst werden.

G.2 RICHTPLANANPASSUNG
Wird klar, ob die Umsetzung in Bezug auf die Eigentumsverhéltnisse moglich

wird, muss der kantonale Richtplan Teil Mobilitat als raumplanerische und legis-
lative Legitimation angepasst werden.

Richtplananpassung  LUELEE

Aufgabe 1

2 3 45 6 7 8 9 1011 12 13 14 15 16 17 18

1.  Partizipation

Informationsveranstaltung

offentlich Auflage .

BPV §74
EEEEEN

2. Planung . . .
Planbearbeitung . . .
BPV §72 und 73

Bereinigung
BPV §72 und 73

3. Behérde
Vorpriifung ARE
RPV §10
Erlass Regierungsrat
BPV §75
Genehmigung UVEK
RPV §11

Abbildung 10 Ablaufplanung Richtplananpassung



G PLANERISCHE UMSETZUNG

Architekturwettbe-
werb

Eisenbahngesetz

Zonenplanande-
rung

UVP-Pflicht

G.3 PROJEKTIERUNG

Planerische Umsetzung LYCUEE

Aufgabe

12 3 45 6 7 8 9 101 1213 1415 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 34 35 36 37 38 39 40 41 42

1.  Partizipation

Informationsveranstaltung

Informationsveranstaltung I
offentliche Auflage I
EBG §18d
2. offentliche Auflage
EBG §18d

2. Planung

Jurierung

Bauprojekt

VPVE §2

Bereinigung
3. Behérde

Kenntnisnahme

Vorpriifung
BAV
2.Vorprifung

(1]
BPV §75

Genehmigung II
BAV, EBG §18
3. Extern i
1

Wettbewerbausschrieb I I I
Abbildung 11 Ablaufplanung planerische Umsetzung

Programmerarbeitung

Zur Vergabe der Projekte an geeignete Architekturbiros soll zur Qualitatssiche-
rung ein Wettbewerb stattfinden. Zielfihrend ist eine finanzierte Vergabe, da zur
Teilnahme spezifisches Fachwissen Uber die entsprechende Infrastruktur bené-
tigt wird. Wahrend der Wettbewerbsbearbeitung soll den Teilnehmenden ein Be-
gleitgremium zur Verfligung stehen, welches Antworten zu technischen Einzelhei-
ten geben kann.

Gemass dem Eisenbahngesetz (EBG) § 1 und 2 stehen auch Infrastrukturanla-
gen wie Depotanlagen unter dem Plangenehmigungsverfahren gemass EBG /74/

Um die im Richtprojekt angestrebte Entwicklung zonenkonform zu ermaéglichen,
muss eine Umzonung des Areals erfolgen. Da aber geméass dem EBG kantonales
Recht beachtet werden muss, ist diese Anpassung auch zu einem spateren Zeit-
punkt, im Zuge einer Nutzungsplanungsrevision umsetzbar.

Gemass der Verordnung Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung ist der Bauherr
verpflichtet, fir Projekte, welche ein erhebliches Verkehrsaufkommen generieren
oder das Projektvolumen von 40 Mio. Franken Uberschreiten, einen Umweltver-

traglichkeitsnachweis der Baueingabe beizulegen. Die Ausarbeitung wird von ex-
ternen Planungsbiros wahren der Planungsphase Gbernommen.
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H SCHLUSSWORT

Mit der Bedarf- und Standortanalyse konnten die Anforderungen an die Depot-
planung, soweit es zum heutigen Zeitpunkt sinnvoll ist, ermittelt werden. Die er-
kannten Unsicherheiten werden im Verlaufe des Berichts nicht als Hindernis auf-
gefasst, sondern als Chance wahrgenommen, die den Planungsprozess an der
zuklnftigen Entwicklung zu orientieren.

Die Weiterentwicklung des Basler Trambetriebs mit nachhaltigen Baustrukturen,
welche unabhéngig der kiinftigen strategischen Entscheidungen nutzbar sind,
macht die Depotbewirtschaftung und die Bereitstellung eines zuverlassigen of-
fentlichen Verkehrs méglich.

Die selektierten Standorte eignen sich fir ihre Rolle in der Gesamtstrategie her-
vorragend und missen nun auf Grundlage der Standortkonzepte planerisch gesi-
chert werden. Der Ablauf fir das weitere Vorgehen wurde im Kapitel Planerische
Umsetzung dargelegt und kann als Grundlage fir die Projektplanung herangezo-
gen werden.
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1 Handlungsbedarf

Kontext

Problem

Auftrag

Dimensionierung

Methode /
Vorgehen

Basel ist eine Tramstadt dessen Netz sich in einem stetigen Ausbau befindet —
welches wiederum in einer Stadt liegt, die seinerseits in einem stetigen Wandel ist.
Um weiter einen attraktiven und zeitgemassen OV bereitstellen zu kénnen bedarf es
daher einer laufenden Planung und Uberpriifung der eigenen Strukturen und deren
Entwicklung.

Bereits heute befinden sich die Depotstrukturen der BVB nahe an den
Kapazitatsgrenzen und ist in dem Zustand just in der Lage die Auswirkungen des
Netzzuwachses der ndchsten 10 Jahre aufzufangen. In fortschreitender Planung
befindet sich jedoch ein Ausbau um bis zu 50% der heutigen Streckenlange.
Gleichzeitig befinden sich die bestehenden Depotstrukturen unter hohem
stadtebaulichem Druck. Dort wo einst die Industrie tatig war, gedeiht heute ein
aufstrebendes Stadtquartier.

Dementsprechend ist es hdchste Zeit, um sich Gedanken Uber die betrieblichen
Auswirkungen des weiteren Netzzuwachses zu machen und sich das ndtige Rustzeug in
die Hand zu legen, um die Zukunft des Basler Trambetriebs zu gestalten.

Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, wurde im Auftrag der Geschaftsleitung der
BVB und BLT der vorliegende Bericht und Antrag zur Sandortevaluation fur ein Zukunft
fahiges Tramdepot verfasst.

Eine sehr zentrale Fragestellung stellt das Ausmass des Bedarfs an Depotvolumen dar
und wann dieser bereitstehen muss. Aus der Analyse geht hervor, dass, um die in
Planung stehenden Netzerweiterungen und den Verlust durch die kunftig umgenutzten
Depotareale aufzufangen, ein erweiterbares Depotvolumen von rund 60 bis 120
Stellplatzen gefunden werden muss. Dies entspricht in einer ersten Etappe mit einer
Zulage fir Rangier-, Gebaude- und Erschliessungsfliiche einer Gesamtflache von drei
bis vier Hektaren.

Aufgrund der Abklarungen zur Dimensionierung wurde eine Standortstrategie entwickelt
die als Basis fur die Standortsuche fungierte.

Das gewahlte Vorgehen liess fir die GIS gestutzte Standortsuche einen breiten
Spielraum, um einen ganzheitlichen Blick zu bewahren und mégliche Synergien zu
finden.

Innerhalb der Standortevaluation wurde nach k.o. Kriterien gefiltert und die
verbleibenden Standorte einander abgewogen.

Fir die geeigneten Standorte wurden anschliessend Machbarkeitsiiberlegungen getatigt
und ein Richtkonzept ausgearbeitet.

In Vorliegenden Bericht folgen die wichtigsten Erkenntnisse zur Begriindung der
Handlungsempfehlung.

Autor: Lucek Andrea
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Version: zur Genehmigung



O OST Sandortevaluation Tramdepot BVB BLT Q‘DB _

2 Standortevaluation

2.1 Standortstrategie

Lage im Netzund Die Qualitat eines mdglichen Standorts hangt massgeblich von seiner Lage im Netz

Synergien zusammen. Ist der Standort durch mehr als eine Linie erschlossen und fuhrt die
Netzerschliessung durch nicht bewohntes Gebiet, kdnnen eine Vielzahl von Leerfahrten
und stérende Larmbelastung vermieden werden. Die Zentralitat ist dabei eine
Abwagung von Nutzungsinteressen. Jedoch missen diese Interessen nicht immer in
gegenseitigen Konflikt stehen. Synergien kdnnen einen beglinstigenden Einfluss haben
und so einen zentraleren Standort ermdéglichen der gleichzeitig einen Mehrwert fir das
Umfeld generieren.

Etappierung Die in Planung stehenden Ausbauten des Tramnetzes lassen eine Abschatzung der
kiinftig bendtigten Depotflache verhaltnismassig gut zu. Schwieriger gestaltet sich die
Zeitplanung, da unubersichtlich viele Faktoren in die Umsetzung der geplanten Projekte
spielen. Aus diesem Grund ist eine dynamische Etappierung des Ausbaus der
Infrastruktur und die gleichzeitige Verfligbarhaltung der bendétigten Flache die
wirtschaftlich nachhaltigste Lésung.

Anzahl Depots Neben der Lage ist die Verteilung des Depotvolumens im Netz ein entscheidender
Faktor, der die Betriebliche Wirtschaftlichkeit beeinflusst. Ausgenommen aus der
Interessensabwagung wurde bewusst die Aufteilung der leichten Instandhaltung und der
Instandsetzung. Die Ortliche Nahe der beiden Infrastrukturen und die Bundelung der
Kompetenzen generiert einen ausschlaggebenden Mehrwert gegentiber den Vorteilen
einer Aufteilung.

Strategien Zentralstandortstrategie Zweistandortstrategie
- Verringerung von Dienstfahrten 2 - effizientere Netzerschliessung 3
- vereinfachte Dienstplanung 2 - extensivere Larmbelastung 3
- héhere Uberschaubarkeit 1 - einfachere Etappierbarkeit 1
- effizientere Projektierung 1 - geringere Dominanz 2

Strategieentscheid Dadurch die Bewertung der zusammenfassenden Argumente kann bestatigt werden,
dass die Wirtschaftlichere, Stadtebaulich- und Larmvertraglichere Losung die Aufteilung
auf einen Haupt- und einen Erweiterungsstandort darstellt.

2.2 Standortfindung

GlIS-Analyse und  Mithilfe einer Geodaten Analyse konnten gentigend grosse Areale gefunden werden und
Standortentscheid gjese auf die ersten Kriterien gepriift werden. Die weitere Analyse beinhaltete die
Uberpriifung der Verfligbarkeit und die Findung méglicher Synergien und die weitere
Suche nach K.O. Kriterien.
Nach einer grindlichen Abwagung der verbleibenden Standorte konnten zwei, der
Strategie entsprechender Standorte evaluiert werden.
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3 Standortempfehlung

Dreispitz Siid Die zum grossen Teil ungenutzte Parzelle im Industriegebiet in Munchenstein erfullt die
Analysierten Punkte herausragend. Die nétige Zentralitat, die gute
Anbindungsmoglichkeit ans Netz, die umsetzbaren Synergien und die hohe
Vertraglichkeit mit der umliegenden Nutzung gaben den Ausschlag fir die Standortwahl.
Die Grosse der verfligbaren Flache macht die Parzelle als Hauptstandort fur
Instandhaltung und Instandsetzung geeignet. Das Areal liegt auf der entgegengesetzten
Seite der Stadt wie das bestehende Tramdepot Wiesenplatz. Somit ist eine parallele
Nutzung beider Standorte bis zur Umnutzung des Depots am Wiesenplatz betrieblich
ausserst sinnvoll.

Verfligbarkeit Die brach liegende Flache ist im Besitz der Christoph Merian Stiftung und ist mit einem
Baurechtsvertrag belegt. Gemass erster Auskunft seitens Stiftung steht die Flache fur
die «Verleihung eines neuen Charakters» zur Verfugung. Dadurch ware es attraktiv, die
Stiftung mit guten ldeen zur multifunktionalen Nutzung als Planungspartner zu
gewinnen.

Hochbergerstrasse Die stark unternutzte Flache liegt in unmittelbarer Nahe zur Autobahn und der
Bahnstrecke in der Industriezone. Die Netzanbindung erfolgt Gber eine bestehende
Infrastruktur und flhrt nicht durch bewohntes Gebiet. Der Erweiterungsstandort liegt in
unmittelbarer Nahe zum Depot Wiesenplatz, bietet daher dieselbe Netzerschliessung,
steht jedoch unter geringem stadtebaulichen Entwicklungsdruck.

Verfiigbarkeit Die Parzelle ist Teil des Umschlagsbahnhofs, welcher im Besitz des Deutschen
Bundeseisenbahnvermdgens liegt. Die Flache nicht zum Eigengebrauch durch den
Eigentimer genutzt und liegt abgesondert vom eigentlichen Umschlagbahnhof liegt,
scheint es wahrscheinlich, dass die Flache mittelfristig zur Nutzung gesichert werden
kann.

, £ i'i--y
Abb 1: Laée_m&;r o // ar /ﬁ/f

Stadt Abb 2: Standort Dreispitz Sud ca. 41000 m2 Abb 3: Standort Hochbergerstrasse ca. 35000 m2

4 Richtkonzept

stadtebauliche Idee Der Dreispitz hat in den vergangenen Jahren einen starken Wandel erfahren. Mit dem

Dreispitz Stid Bau der Hochschule und den neueren Biirogebauden hat das Quartier ein modern-
elegantes Flair erhalten. Entlang der ersten Bautiefe sollen in das Depot eingelassene
individuell gestaltete Solitare die Zusammengehdrigkeit mit dem Umliegenden schaffen.
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Die Dachflache soll als extensiv gestaltete Parkanlage eine Naturnahe Atmosphéare
bieten und zum Flanieren einladen. Im nérdlichen Teil entlang der bereits Bestehenden
Gleisen soll die Instandsetzung untergebracht werden, um eine direkte Erschliessung
und die Larmintensive Nutzung auf der Larmvertraglichen Seite zu platzieren.

stddtebauliche Idee Der Erweiterungsstandort an der Hochbergerstrasse soll neben der Depotanlage eine in
Hochbergerstrasse g5 Gebiude eingelassene Léngsbaute erhalten, die sich in ihrer Hohe an den
umliegenden Gebauden angleicht und Platz flr eine Gewerbenutzung bietet.

i . RASL S,
Abb 4: Projektstudie Dreispitz Sud

Etappierung Gemass der Standortstrategie soll das Areal Dreispitz Std als neuer Hauptstandort als
erstes projektiert und umgesetzt werden. Weiter ware eine erste Ausbaustufe denkbar in
der ausschliesslich der Erste nordliche Teil inklusive der Instandsetzung und einem Teil
der Depotgleise erbaut wird. Damit wirde man die Umnutzung fur Tramdepot im
Klybeck unterstiitzen und kénnte auf mehr finanzielle Mittel zurtickgreifen. Gleichzeitig
werden die Massnahmen zur Sicherung der Parzelle an der Hochbergerstrasse getatigt.

5 nachste Schritte

Sondierungsgesprdlm Nachsten Schritt muss auf die Grundbesitzer zugegangen und

che Sondierungsgesprache gefuhrt werden. Es ist von grosser Wichtigkeit auf die
Entwicklungsabsichten der Eigentiumer einzugehen und mit den seitens der BVB und
BLT erarbeiteten Konzepten einen gemeinsamen Nenner zu finden. Zudem muss der
Dialog mit der Gemeinde gesucht werden mit dem Ziel eine Ubernahme des Baulands
seitens der Gemeinde zu erreichen.

Richtplaneintrag  Wird klar, ob die Umsetzung in Bezug auf die Eigentumsverhaltnisse mdglich wird, muss
der kantonale Richtplan Teil Mobilitat als raumplanerische und legislative Legitimation
angepasst werden. Dies ebnet den Weg fiir die weitere Anpassung der
Planunginstrumente.

Architekturwettbew Zur Vergabe der Projekte an geeignete Architekturbiros soll zur Qualitatssicherung ein
erb Wettbewerb stattfinden.

Zonenplandnderun Um die im Richtprojekt angestrebte Entwicklung zu ermdglichen, muss eine Umzonung
g des Areals in die Zone fur Nutzungen im 6ffentlichen Interesse erfolgen.
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Baueingabe Gemass der Gesetzgebung ist der Bauherr verpflichtet fur Projekte, welche ein
Erhebliches Verkehrsaufkommen generieren, einen Umweltvertraglichkeitsnachweis der
Baueingabe beizulegen.

6 Beschluss

Antrige 1. Die Verwaltungsrate nehmen die Ergebnisse der Standortevaluation und die
Standortempfehlung zustimmend zur Kenntnis.
2. Die Verwaltungsrate nehmen die Ideen des Richtkonzept zustimmend zur
Kenntnis.
3. Fur die Sondierungsgesprache mit den Eigentiimern wird das Planungsbiro
«Weitwinkel» beauftragt.

Autor: Lucek Andrea Profilprojekt Raumplanung Seite 6/6
Version: zur Genehmigung



	Antrag_Bericht_Andrea.pdf
	1 Handlungsbedarf
	2 Standortevaluation
	2.1 Standortstrategie
	2.2 Standortfindung

	3 Standortempfehlung
	4 Richtkonzept
	5 nächste Schritte
	6 Beschluss




